
Südostasien/Europa: Greenpeace Philippines und Greenpeace International sind Teil der ‚Break
Free From Plastic’ Bewegung. Das Ziel ist, auf die weltweite Umweltverschmutzung durch Plastik
aufmerksam zu machen. Im Interview berichtet Manfred Santen, Chemieexperte bei Greenpeace
Deutschland, von ‚Plastikmonstern’ und deren Auswirkungen.

Kambodscha – Während in manchen Teilen der Hauptstadt täglich der Haushaltsmüll abgeholt
wird, wird die Entsorgung in anderen völlig vernachlässigt, so der Bericht ‚Urban Governance:
Waste Management in Phnom Penh‘ der NGO Sahmakum Teang Tnaut (STT). Die Organisation
arbeitet zu städtischer Armut und zeigt durch ihre Recherchen urbane Ungleichheiten, insbesondere
im Bereich Wohnrechte und Infrastruktur, auf.

Timor-Leste – Der Gebrauch von Einweg-Kunststoffprodukten soll künftig verboten werden. Bis
2030 möchte die sich entwickelnde Inselnation alle Kunststoffabfälle recyceln. Entsprechende
Gesetzesentwürfe und Vereinbarungen hat der Staatssekretär für Umwelt des Landes, Demétrio do
Amaral de Carvalho, jüngst auf den Weg gebracht.

Philippinen – Zwar erließ die Regierung vor fast 20 Jahren ein umfassendes
Abfallwirtschaftsgesetz, doch die Umsetzung verläuft lokal sehr verschieden. Informelle
Müllsammler*innen besorgen den Großteil der Müllentsorgung. Immerhin gibt es inzwischen in über
20 Städten Plastikverbote.

Indonesien – Aktivist*innen aus Yogyakarta klären über die Gefahren von Plastik und Chemikalien
in Menstruationsbinden auf und werben für waschbare Stoffbinden. In Workshops geben sie ihr
Wissen an Frauen weiter und nähen mit ihnen gemeinsam farbenfrohe und umweltfreundliche
Alternativen zu herkömmlichen Einwegbinden.

Kambodscha – Lesben, Schwule, Bi-, Intersexuelle und Transgender (LGBTI) werden in
Kambodschas Gesellschaft marginalisiert. Das Netzwerk CamASEAN setzt sich mit
Informationsarbeit und Veranstaltungen für ihre Inklusion ein und klärt die Bevölkerung über
gängige Vorurteile auf. Ein Interview mit Srorn Sroun, Mitbegründer von CamASEAN.

Thailand – Die Militärs des Landes putschen in der Regel mit der Begründung, Korruption
auszumerzen, die Monarchie zu schützen und Frieden und Ordnung wiederherzustellen. Tatsächlich
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geht es nur um den eigenen, langfristigen Machterhalt. Zugleich ist autoritäres Gebaren nicht nur
auf Putschisten beschränkt.

Myanmar – Der Menschenrechtsaktivist Moe Thway ist Gründungsmitglied und Präsident der
Organisation Generation Wave, die sich für Frieden, Demokratisierung und Menschenrechte in
Myanmar einsetzt. Im Interview erklärt er, warum die Kultur der Gewalt, des Militarismus und der
Unterdrückung in seinem Land noch immer so stark ist.

Indonesien – Für viele Beobachter*innen war der Sieg des Amtsinhabers Joko Widodo bei der Wahl
im April 2019 ein Zeichen, dass die Mehrheit der Wähler*innen eine tolerantere Politik mit weniger
übersteigertem Patriotismus wollen. Ein Blick auf die Symbolik im Wahlkampf zeigt jedoch, dass die
Unterschiede zwischen dem Camp des Präsidenten und des Herausforderers, Prabowo Subianto,
nicht besonders groß sind.

Kambodscha – Judith W. Taschlers fesselnder Roman „Das Geburtstagsfest“ handelt vom Er- und
Überleben des Regimes der Roten Khmer. Auf einfühlsame Weise schildert die Autorin Verdrängung,
Lügen, Traumata und den Umgang mit der Vergangenheit

Vietnam – Öffentliche Forderungen nach Demokratie werden von staatlicher Seite nicht geduldet.
Stattdessen werden Freiheitsrechte zunehmend eingeschränkt, Kritik am politischen System mit
Gefängnisstrafen geahndet und soziales Engagement immer öfter als ordnungswidrig und
aufrührerisch diffamiert. Der Autoritarismus des vietnamesischen Staats scheint allerdings
willkürlich.

Thailand – Monarchiekritische Personen werden nicht nur online ‚an den Pranger’ gestellt und
diffamiert. Immer wieder kommt es zu gewalttätigen Übergriffen auf Andersdenkende. Auch im
Ausland lebende Thailänder*innen sind betroffen. Gerade die Diaspora spielt eine wichtige Rolle bei
der Identifizierung und Verbreitung der Identität von Kritiker*innen.

Südostasien – Shrinking Civic Space, die Einschränkung der Handlungsräume
zivilgesellschaftlicher Akteur*innen, klingt für viele Menschen in Deutschland abstrakt. Für
zivilgesellschaftliche Akteur*innen in Ländern des globalen Südens wirken sich diese
Einschränkungen direkt auf ihre Arbeit, ihr Leben und Überleben aus.
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Philippinen – Seit Sommer 2016 geht ein Gespenst um in den Philippinen – das Gespenst des
‚Dutertismo’. Dieser zeichnet sich aus durch bizarres Mäandrieren zwischen (rechts-)populistischem,
mitunter finster reaktionärem Poltern und links drapiertem Habitus. Inszeniert wird diese
Pendelpolitik gemäß knallhartem Machtkalkül oder sie geschieht in impulsivem, häufig mit
misogynen Attacken flankiertem Stakkato. Befindet sich das Land auf dem Weg zum Faschismus?

Indonesien – Kontroverse Meinungen aushalten und ihren Raum nicht einschränken, ist Bestandteil
von Demokratie. Doch genau damit tun sich sowohl die Regierung als auch die Gesellschaft schwer.
Die Förderung von Medienkompetenz und kritischem Denken im Bildungssektor könnte dies ändern.

Philippinen – Gewalt, Aggression und ein autoritäres Verständnis von Männlichkeit, das Frauen
herabwürdigt, prägen Präsident Dutertes Regierungsstil. Doch Aktivistinnen wehren sich und
machen ihren Widerstand mit Hilfe von ‚social media’ weltweit bekannt

Myanmar befindet sich erneut in einer ‚Rohingya-Krise’. Neben schweren und schlecht
durchdachten Militäraktionen richtet sich der rassistische, autoritäre Populismus gegen die
muslimischen Minderheiten, insbesondere die Rohingya, um das kurzsichtige Regime zu stützen. Die
behutsame Schaffung einer gemeinsamen nationalen Identität könnte diese destruktive Taktik
stoppen und vielleicht sogar zu Frieden führen.

Vietnam – Die viehrzehn Kurzgeschichten des Erzählbandes „Endlose Felder“ spielen im Mekong-
Delta und sind eng mit dieser Landschaft verwoben. Sie handeln vom Verlassen, Verlassen-Werden,
von Flucht und von Sehnsucht. Die Autorin Nguyễn Ngọc Tư wurde für ihr literarisches Schaffen auf
der Frankfurter Buchmesse 2018 mit dem LiBeraturpreis von Litprom ausgezeichnet.

Südostasien – Autoritäre Regierungsformen sind weltweit zunehmend zu beobachten. Jüngste
Beispiele aus dem Globalen Norden sind rechtsgerichtete Regierungen in Ungarn und Polen oder
der Wahlsieg Donald Trumps in den USA. Südostasien ist keine Ausnahme von diesem Trend.

Osttimor / Timor-Leste – Osttimores*innen und internationale Gäste feierten den 20. Jahrestag des
Referendums für die Unabhängigkeit und die Mission der Schutztruppe INTERFET. Unter dem
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Motto ‚20 Jahre in Freiheit’ wurde der Weg zu Frieden, Stabilität und Demokratie gewürdigt.

USA/Vietnam – Der Roman „Auf Erden sind wir kurz grandios“ von Ocean Vuong packt die
Geschichte(n) an der Wurzel der Herkunft. In Form eines Briefes an seine vietnamesische
Mutter erzählt der in den USA lebende Protagonist von seiner Kindheit in Vietnam, vom
Ankommen in den USA, von Gewalt und von Liebe.

Indonesien – Journalist*innen sollten aus ihren Fehlern lernen und sich an journalistische
Prinzipien halten – Aktuelle Fallbeispiele aus der menschenrechtlichen Arbeit zeigen, dass sensible
Themen ihre Professionalität auf die Probe stellen und soziale Medien den Journalismus und das
Leseverhalten ändern.

Malaysia – Nach dem überraschenden Wahlausgang 2018 und einem Regierungswechsel gab es
große Hoffnungen auf Veränderungen im Land. Der malaysische Soziologe und Philosoph Boon Kia
Meng analysiert die Herausforderungen für die neue Regierung und hinterfragt, ob tatsächlich ein
Wandel stattfindet.

Indonesien – Die Umbrüche seit dem Ende der Suharto-Ära 1998 betrafen alle sozialen und
politischen Bereiche von Staat und Gesellschaft. Doch vor allem religiöse Identität dient neuerdings
als Gemeinschafts- und Politik-stiftender Wert.

Malaysia – Der politische Cartoonist Zunar hat in den letzten Jahren massive Kritik an der
malaysischen Regierung geübt. Nach schweren Repressalien wurde er – politisch motiviert – wegen
Aufwiegelung angeklagt, das Verfahren aber nach dem Regierungswechsel eingestellt. Über seine
Situation im „Neuen Malaysia“ spricht er im Interview.

Indonesien – Die Enttäuschung über die Ungerechtigkeiten der internationalen liberalen
Wirtschaftsordnung und die empfundenen Mängel des Nationalstaates, beide als Produkte einer
Verwestlichung identifiziert, förderte die politische Hoffnungssuche in einem strikten Islam.
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Kambodscha wurde in den letzten Jahren immer autoritärer. Die wichtigste Oppositionspartei
wurde verboten, die Zivilgesellschaft immer mehr eingeschränkt. Hun Sen zementierte seine Macht,
indem von lokaler bis nationaler politischen Ebene Staat, Partei und persönliche Interessen der
Eliten zu einer Maschine verschmolzen

Indonesien – Nachdem die indonesische Regierung im September weitere Truppenkontingente
nach West-Papua verlegte und Internetverbindungen kappte, ist es für Aktivist*innen noch
schwieriger geworden, sich Gehör zu verschaffen. Ein Interview mit zwei Vertreter*innen der
lokalen, gewaltfreien Bewegung Pasifika, dem jüngsten Mitglied der globalen pazifistischen
Bewegung War Resisters International.

Kambodscha – Ein ausgeklügeltes Patronagesystem sichert die Macht von Hun Sen und seiner
Regierungspartei und verschschafft den mit ihnen verknüpften Eliten Vorteile. Seine fortgesetzte
Herrschaft vorausgesetzt, verspricht er Wähler*innen Frieden und wirtschaftliche Entwicklung und
warnt vor Krieg und Unruhen, sollte die Opposition an die Macht kommen.

Philippinen – Mit der Entstehung des Punks im Westen schwappte die Welle der alternativen
Subkultur auch auf Südostasien über. Die Philippinen entwickelten dabei ihre eigene unabhängige
Szene. Die Song-Themen änderten sich von den 1970ern bis heute, die Leidenschaft blieb.

Myanmar – Im Kachin-Staat sind die ethnonationalistische Rebellion gegen die Regierung sowie die
Kritik an sozialer Ungleichheit und an der Ausbeutung von Umwelt und Zivilbevölkerung politisch
hoch bedeutsam. Die Performanz von Karaokeliedern zu diesen Themen hat für junge Kachin mehr
als nur Unterhaltungswert.

Indonesien – Das indonesische Parlament versuchte unlängst, mit einem Gesetzesentwurf die
Musik im Land weiter zu regulieren. Trotz des erfolgreichen Protests einer Koalition von
Musiker*innen bleiben die dem Entwurf zugrunde liegenden Probleme jedoch bestehen.

Philippinen – Die Verschärfung des politischen Klimas seit der Wahl Rodrigo Dutertes zum
Präsidenten hat zu einer neuen Welle musikalischer Proteste geführt. Die Hauptthemen sind:
Historischer Revisionismus, Dutertes Drogenkrieg und die Gewalt gegen die indigene Bevölkerung
im Süden der Philippinen.
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Timor-Leste – Joviana Guterres, Kiera Zen und Ego Lemos erklären in diesem Interview, wie
nationale Identität, Kampf um die Befreiung, aktuelle politische Themen und einzigartige
osttimoresische Ideale in traditionellen und neuen Liedern verständigt werden.

Thailand – Eine neue Rappergeneration gibt der Unterschicht eine Stimme. Ihre Texte erzählen von
der systematischen Unterdrückung, Armut und Ungleichheit, unter der sie leiden. Von der
Mainstream-Gesellschaft wird ihre Botschaft fast völlig ignoriert.

Malaysia – Neonazis in Südostasien und Songs über die Vorherrschaft der Malai*innen? Was wie
ein Widerspruch wirkt, bildet in Malaysias extremer Musikszene eine ‚geheime Community’. Diese
entwickelte eigene von White Power inspirierte Symbole, Ausrufe und Schein-Historik. Und sie
vernetzt sich zunehmend mit der globalen ultranationalistischen Bewegung.

Osttimor/Timor-Leste – Viele Mitglieder der Filmcrew von „Beatriz’s War“ haben die Zeit der
indonesischen Besatzung erlebt und ihre Erfahrungen in den Film eingebracht. Dieser erzählt von
der Zeit des Widerstandes aus der Perspektive der Frauen.

Südostasien – Am Asian Institute for Liturgy and Music (AILM) wurde fast vier Jahrzehnte lang
versucht, traditionelle Klänge und Traditionen Asiens in die Kirchenmusik der Region zu integrieren.

Kambodscha – Als 1975 die Herrschaft der Roten Khmer begann, ging es für viele nicht um
Ideologie sondern vor allem um das eigene Überleben. In „Funan“, einem Mix aus Animationsfilm,
Drama und Geschichtsporträt, arbeitet Regisseur Denis Dos die Schrecken und die Moral jener Jahre
auf.

Indonesien – Frauen in der indonesischen Punksubkultur erleben auch innerhalb ihrer eigenen
community häufig Diskriminierung und Übergriffe von Männern. Viele von ihnen schließen sich zu
Gruppen, Gemeinschaften und Kollektiven zusammen, um Kritik daran zu üben.
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Philippinen – Regisseur Mikhail Red schickt seine Protagonisten durch die philippinische Provinz
und schlägt Brücken zu hochbrisanten, gesellschaftlichen Vorgängen im Land. Landrechtskonflikte,
staatliche Korruption, Polizeigewalt oder Geschlechter(un)gerechtigkeit schwingen stets im
Hintergrund mit.

Südostasien – Populärmusik hat in den Südostasienwissenschaften bisher wenig Beachtung
gefunden. Mit dem Buch ‘Popular Music in Southeast Asia. Banal Beats, Muted Histories‘ ist nun ein
Buch zur Kulturgeschichte der südostasiatischen Popmusik erschienen.

Indonesien – Musik war und ist Ausdrucksform politischer und gesellschaftskritischer ‚Gegen’-
Kultur. Der folgende kulturhistorischer Abriss führt von der ‚gelenkten‘ Nationalisierung der Musik
nach der Staatsgründung 1945 über die musikalische Protestkultur 1998, die zum Rücktritt
Suhartos beitrug, bis in die Gegenwart…

Philippinen – Politische Themen in der Musik ziehen sich durch die jüngere Landesgeschichte.
Entsprechende Songs – inspiriert durch persönliche Erfahrungen und/oder der Kritik an den
Herrschenden – entfalten in ihrem jeweiligen Kontext besondere Wirkung.

Kambodschas Regierung greift seit Jahren zu Zensur, um sich selbst zu legitimieren und
Opposition oder Proteste zu verhindern. So wurden jüngst Lieder verboten, um der Bevölkerung ein
positiveres Bild der eigenen Kultur zu vermitteln. Auch Selbstzensur der kambodschanischen
Künstler*innen ist üblich.

Indonesien war ein umkämpfter Schauplatz des Kalten Krieges. 1965 ergriff der prowestliche
Militärdiktator Suharto 1965 die Macht. Es begann einer der größten Massenmorde des 20.
Jahrhunderts. Heute erinnern junge Musiker*innen gemeinsam mit Überlebenden an das Erbe der
politisch Verfolgten

Indonesien – Die letzten beiden Wahlen, aus denen Joko Widodo erfolgreich hervorging, waren für
viele Indonesier*innen eine Enttäuschung. Appelle für mehr Bewusstsein der Bevölkerung und eine
Reform politischer Praktiken werden auch musikalisch ausgedrückt.
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Vietnam – Digitale Bürokratie, digitale Beteiligung, digitale Behördengänge. Auf diesem Feld hat
Deutschland noch ähnlich viel Entwicklungspotential wie Vietnam. Dies zeigt ein vergleichender
Sammelband, der sich dem Thema E-Government widmet.

Thailand – Die Entstehung der Gelbhemden- und Rothemdenbewegung läutete ein Jahrzehnt voll
neuer, facettenreicher Protestmusik aus beiden politischen Lagern ein. Der Militärputsch 2014
brachte diese Entwicklung jedoch fast völlig zum Erliegen.

Indonesien – Linkspolitischer Aktivismus in verschiedenen indonesischen Städten und Regionen ist
eng mit Musik verknüpft. Der Autor, selbst Aktivist und Songschreiber, erzählt von seinen
Beweggründen und langjährigen Erfahrungen im Protest gegen Suhartos Regime.
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